
Rundbrief: Projektwebseite ab sofort online 

Berlin, 18.9.2023 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleg:innen, 

der Sommer ist fast zu Ende und auch das Projekt „Suchthilfe UND Wohnungsnotfallhilfe 
- zwei Hilfesysteme, eine gemeinsame Zielgruppe“ (SuWoKo) hat wichtige Meilensteine 
erreicht.  
 
Der heutige Rundbrief soll Sie über den aktuellen Projektverlauf informieren sowie einen 
Ausblick in die Zukunft geben.  

Auswahl der Modellstandorte 

Die zentrale Aufgabe des Projektes ist die Untersuchung von gelingenden Kooperationen 
zwischen Sucht- und Wohnungsnotfallhilfe an verschiedenen Modellstandorten im 
Bundesgebiet. Die ursprüngliche Planung sah hierfür die Auswahl von drei Standorten vor. 
Durch die Vielzahl an hochwertigen Bewerbungen wurde in Absprache mit dem BMG 
entschieden, zwei weitere Standorte hinzuzuziehen, um so eine größere Bandbreite an 
Einrichtungen abzubilden.  
 
Wir freuen uns über die gemeinsame Projektdurchführung mit den Modellstandorten 
Augsburg, Bremen, Darmstadt, Leipzig und Mettmann.  

Zeitgleich mit der Auswahl der Modellstandorte fand die Auswahl des Evaluationsinstituts 
statt. Mit dem Institut für Praxisforschung und Evaluation der Evangelischen 
Hochschule Nürnberg konnte ein Institut mit langjähriger Erfahrung auf dem Gebiet der 
quantitativen wie qualitativen Forschung gewonnen werden.  

Ausblick für das Jahr  

Auf der Webseite des Projekts sind sämtliche Informationen sowohl zum Projekt selbst als 
auch zu den Teilnehmenden und verwandten Fachthemen verfügbar. 

Wenn Sie auch eine erfolgreiche Kooperation mit dem jeweiligen anderen Hilfesystem 
aufgebaut haben und Interesse haben, Ihre Erfahrung mit anderen zu teilen, freuen wir uns 
über eine Mitteilung. Mehr dazu auf der Projekthomepage. 

Im November haben Sie die Gelegenheit, an den Veranstaltungen der Bundestagung der 
BAG W und der DHS Fachkonferenz teilzunehmen, bei denen die Beteiligten ihre ersten 
Eindrücke aus der Projektzeit präsentieren.  
Alle Informationen zu den jeweiligen Tagungen sind auf den Webseiten der BAG W sowie 
der DHS zu finden. 

Bei Rückfragen zum Projekt steht Ihnen gerne unser Projektkoordinator Thomas Kucza 
(kucza@dhs.de) zur Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen, 

 
Sabine Bösing      Christina Rummel 
stellv. Geschäftsführerin               Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen e.V.                               
Fachreferentin        (DHS) 
Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe e. V. 

 

 


